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Campus Wohnen Bad Tabarz 

Kurz-Bau- und Leistungsbeschreibung 

Interessenteninformation - erster Informationsstand 

Stand: 20.05.2026 | Fassung zur Erstinformation registrierter Kaufinteressenten 

 

Wichtiger Hinweis zur rechtlichen Einordnung 
 

Diese Unterlage dient ausschließlich der Erstinformation, der Orientierung und der Konkretisierung eines möglichen 
Erwerbsinteresses. Sie stellt kein rechtlich bindendes Kaufangebot, keine Reservierungszusage und keine notarielle Vertragsanlage 
dar. Maßgeblich für einen späteren Erwerb sind ausschließlich der notarielle Kaufvertrag nebst Anlagen, die Teilungserklärung, die 
Aufteilungspläne, die endgültige Bau- und Leistungsbeschreibung sowie etwaige schriftliche Sonderwunschvereinbarungen. 
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1. Zweck dieser Unterlage 
Diese Kurz-Bau- und Leistungsbeschreibung beschreibt den derzeit vorgesehenen Grundstandard des Projekts Campus 
Wohnen Bad Tabarz in zusammengefasster Form. Sie soll registrierten Interessenten eine nachvollziehbare Erstprüfung 
ermöglichen: Lage und Zuschnitt der Wohnungen, grundsätzlicher Ausstattungsstandard, technische Grundkonzeption, 
Preisorientierung über die separate Preisliste sowie die Möglichkeit, den eigenen Wohnungswunsch zu bestätigen oder 
anzupassen. 

Die Unterlage ist bewusst als Interessenteninformation erstellt. Sie ist keine vollständige technische 
Ausführungsbeschreibung und ersetzt nicht die späteren Vertragsunterlagen. Einzelne Angaben können im Zuge der 
weiteren Genehmigungs-, Fach-, Werk- und Ausführungsplanung fortgeschrieben werden, soweit dies technisch, rechtlich, 
behördlich oder organisatorisch erforderlich ist und die grundsätzliche Gebrauchstauglichkeit und Wertigkeit des 
Vorhabens gewahrt bleibt. 

 

Unterlage Einordnung im jetzigen Schritt 
Wohnungsgrundrisse / Lagepläne Orientierung nach aktuellem Planungsstand; genaue Vertragszuordnung später über 

notarielle Unterlagen und Aufteilungspläne. 
Preisliste Preis- und Auswahlgrundlage nach aktuellem Vermarktungsstand; kein verbindliches 

Kaufangebot. 
Kurz-Bau- und 
Leistungsbeschreibung 

Beschreibung des geplanten Grundstandards; keine abschließende Vertragsanlage. 

Visualisierungen / Perspektiven Unverbindliche Veranschaulichung; Möblierung, Farbigkeit, Bepflanzung und 
Detailausstattung können abweichen. 

Interessenten- / Rückmeldebogen Dient nur der Aktualisierung des Erwerbsinteresses und des Wohnungswunsches; 
keine Reservierung und kein Kaufantrag. 

 

2. Projekt und Gebäudekörper 
Das Projekt umfasst mehrere Gebäudekörper mit Wohnungen, Nebenflächen, Erschließungsflächen, Stellplätzen, 
technischen Anlagen sowie Außen- und Gemeinschaftsflächen. Die genaue wohnungsbezogene Zuordnung ergibt sich im 
weiteren Verfahren aus den Verkaufsgrundrissen, der späteren Teilungserklärung, den Aufteilungsplänen und den 
notariellen Vertragsunterlagen. 

 

Gebäudekörper Derzeitige Einordnung 
Gebäudekörper 1 Sanierung / Umbau eines Bestandsgebäudes. Vertragsgegenstand ist später der 

beschriebene Zielzustand unter Einbeziehung vorhandener Bausubstanz, nicht die 
vollständige Neuerrichtung eines Gebäudes. 

Gebäudekörper 2 Neubau in standardisierter, schlüsselfertiger Ausführung nach aktueller Planung. 
Gebäudekörper 3 Neubau in standardisierter, schlüsselfertiger Ausführung nach aktueller Planung; 

Abweichungen zu Gebäudekörper 2 richten sich nach den jeweiligen Plan- und 
Vertragsunterlagen. 

 

Die konkrete Wohnung, etwaige Nebenräume, Stellplätze, Terrassen, Balkone, Sondernutzungsrechte und 
Miteigentumsanteile werden nicht durch diese Kurzfassung verbindlich zugeordnet. Maßgeblich sind die späteren 
notariellen Unterlagen, insbesondere Teilungserklärung, Gemeinschaftsordnung und Aufteilungspläne. 

3. Planungsstand, Genehmigungsstand und Verbindlichkeit 
Die Angaben beruhen auf dem aktuellen Planungs-, Kosten- und Vermarktungsstand. Im weiteren Projektverlauf können 
sich Anpassungen ergeben, insbesondere durch behördliche Auflagen, Fachplanung, Statik, Brandschutz, Schallschutz, 
Wärmeschutz, Energieplanung, Versorgungsunternehmen, Produktverfügbarkeit oder technisch sachgerechte 
Optimierungen. 
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Änderungen sind nur insoweit vorgesehen, wie sie sachlich gerechtfertigt sind und den Charakter des Vorhabens, die 
grundsätzliche Funktion, die Gebrauchstauglichkeit und den vorgesehenen Standard nicht wesentlich beeinträchtigen. 
Eine bestimmte gestalterische Einzeldarstellung aus Visualisierungen oder Möblierungsvorschlägen wird hierdurch nicht 
als verbindliche Beschaffenheit vereinbart. 

 

Aussage Bedeutung 
Aktueller Planungsstand Die Unterlagen zeigen die derzeit vorgesehene Planung, nicht zwingend den endgültigen 

Ausführungsstand. Die Baugenehmigung ist beantragt. 
Preis- und Wohnungswunsch Die Preisliste und das Rückmeldeformular dienen der Auswahl und 

Interessenkonkretisierung. 
Spätere Vertragsbindung Verbindlich wird ein Erwerb erst durch notarielle Beurkundung. 
Weitere Unterlagen Teilungserklärung, Aufteilungspläne, Abgeschlossenheitsbescheinigung, 

Energieausweis, finale Bau- und Leistungsbeschreibung und Vertragsentwurf werden im 
weiteren Verfahren bereitgestellt bzw. konkretisiert. 

 

4. Grundsätzlicher Leistungsumfang 
Vorgesehen ist die Herstellung bzw. Sanierung von Wohnungen mit den jeweils zugeordneten Erschließungs-, 
Gemeinschafts-, Neben- und Außenbereichen nach Maßgabe der späteren Vertragsunterlagen. Die Wohnungen werden 
in einem soliden, marktüblichen Grundstandard hergestellt. Soweit einzelne Produkte, Hersteller oder Systeme genannt 
werden, beschreiben diese den angestrebten Standard. Gleichwertige Produkte können verwendet werden, sofern 
Funktion, Gebrauchstauglichkeit und Wertigkeit gewahrt bleiben. 

 Wohnungen gemäß den gesonderten Wohnungsgrundrissen und Flächenangaben nach aktuellem Planungsstand. 
 Balkone, Terrassen, Stellplätze, Abstell- oder Nebenflächen nur soweit sie der jeweiligen Einheit nach den späteren 

Vertragsunterlagen zugeordnet werden. 
 Gemeinschaftsflächen, Erschließungen, Technikflächen und Außenanlagen im funktional erforderlichen Umfang nach 

Planung. 
 Sonderwünsche und abweichende Ausstattungen nur nach gesonderter schriftlicher Vereinbarung, technischer Prüfung 

und Kostenfreigabe. 

5. Gebäudekörper 1 - Sanierung / Umbau im Bestand 
Beim Gebäudekörper 1 handelt es sich um ein Bestandsgebäude. Der spätere Leistungsumfang richtet sich auf die 
fachgerechte Herstellung des beschriebenen Zielzustands unter Einbeziehung vorhandener Bausubstanz. Ein vollständig 
neuer Gebäudestandard in sämtlichen Bauteilen ist nicht geschuldet, soweit dies nicht ausdrücklich in den 
Vertragsunterlagen geregelt wird. 

 Vorhandene Bauteile können erhalten, instand gesetzt, angepasst, überarbeitet oder in neue Konstruktionen eingebunden 
werden, soweit dies technisch, genehmigungsrechtlich und wirtschaftlich vertretbar ist. 

 Bestandsbedingte Abweichungen bei Maßen, Winkeln, Ebenheiten, Leitungsführungen, Bauteildicken, 
Anschlusssituationen und Oberflächen können trotz fachgerechter Sanierung verbleiben. 

 Rückbau-, Freilegungs-, Sanierungs- und Ertüchtigungsmaßnahmen erfolgen in dem Umfang, der zur Umsetzung des 
Zielzustands, zur Genehmigungsfähigkeit und zur technischen Gebrauchstauglichkeit erforderlich ist. 

 Bei neu herzustellenden Bauteilen innerhalb des Bestands gelten die beschriebenen Standards entsprechend, soweit keine 
abweichende bestandsbezogene Regelung erforderlich wird. 
 

6. Gebäudekörper 2 und 3 - Neubauten 
Bei den Gebäudekörpern 2 und 3 handelt es sich nach der aktuellen Konzeption um neu zu errichtende Gebäude. 
Vorgesehen ist eine schlüsselfertige Herstellung des jeweiligen Neubauzustands einschließlich tragender und 
nichttragender Konstruktionen, Gebäudehülle, Ausbau, technischer Gebäudeausrüstung sowie der zugeordneten Außen- 
und Nebenanlagen, soweit diese später Vertragsbestandteil werden. 



 4 

6.1 Gründung, Tragwerk und massive Konstruktionen 
 Gründung auf Streifenfundamenten und Bodenplatte in Stahlbetonbauweise nach statischen, baugrundbezogenen und 

öffentlich-rechtlichen Anforderungen. 
 Außenwände der Neubauten nach aktuellem Stand in massiver Bauweise aus Porenbeton-Mauerwerk mit einer Wanddicke 

von ca. 42,5 cm. 
 Tragende Innenwände nach aktuellem Stand in massiver Bauweise aus Kalksandsteinmauerwerk; wesentliche tragende 

Bereiche mit ca. 24 cm bzw. ca. 30 cm Wanddicke vorgesehen. 
 Nichttragende bzw. untergeordnete Innenwände können massiv oder in geeigneter anderer Bauweise nach Planung 

ausgeführt werden. 

6.2 Dach, Fassade und Gebäudehülle 
 Dachkonstruktion als klassisches Satteldach in Holzkonstruktion nach Statik und Planung. 
 Dacheindeckung mit Tondachziegeln in dunkler bzw. anthrazitfarbener Standardausführung, z. B. Braas Rubin 13 V oder 

gleichwertig. 
 Dachentwässerung mit Dachrinnen und Fallrohren in Titan-Zink bzw. verzinkter Metallausführung. 
 Fassade mit mineralischem Außenputzsystem nach architektonischem Gesamtkonzept; Farbgebung und Struktur nach 

Planung und Genehmigungslage. 
 Sockelbereiche mit widerstandsfähiger, wasserabweisender Putz- und Schutzsystematik; Abdichtung und Schutzlagen 

nach technischer Erforderlichkeit. 

6.3 Fenster, Außentüren und Balkone 
 Fenster und Fenstertüren mit Wärmeschutz-Isolierverglasung; nach aktuellem Projektstand ist ein Uw-Wert von ca. bis 1,1 

W/m²K vorgesehen. 
 Rahmenmaterial und Systemausführung richten sich nach finaler Systementscheidung; Kunststoff, Aluminium oder 

gleichwertige Systemlösung sind möglich. 
 Balkone erhalten eine fachgerechte Abdichtung und einen Außenbelag nach architektonischem Gesamtkonzept; 

vorgesehen ist ein Betonwerkstein-Belag oder eine gleichwertige dauerhafte Lösung. 
 Balkonbereiche erhalten Geländer bzw. Absturzsicherungen nach Planung und Statik; vorgesehen ist eine 

Glasgeländerlösung oder eine vergleichbare hochwertige Absturzsicherung. 

7. Ausbau der Wohnungen 

7.1 Wand-, Decken- und Malerarbeiten 
 Massive Innenwandflächen erhalten einen geeigneten Innenputz in Standardausführung; in geeigneten Bereichen kann 

eine Oberflächenqualität bis Q3 vorgesehen werden. 
 Decken- und Wandflächen erhalten eine Grundierung und einen deckenden Schlussanstrich in weißen oder hellen, 

neutralen Standardfarbtönen nach Wahl des Bauträgers. 
 Sonderfarbtöne, Akzentflächen, dekorative Sondertechniken oder erhöhte Sichtoberflächenqualitäten sind nur als 

Sonderwunsch gegen gesonderte Vereinbarung vorgesehen. 

7.2 Bodenbeläge und Fliesen 
 Wohn- und Aufenthaltsräume erhalten einen strapazierfähigen, emissionsarmen Bodenbelag aus der Standardkollektion 

des Bauträgers, z. B. elastischer Design-/Kautschukbelag oder gleichwertiger Wohnbelag. 
 Sockelleisten werden passend zum Bodenbelag in hochwertiger Standardausführung hergestellt. 
 Bäder, Duschbäder, WCs und vergleichbare Nassbereiche erhalten Fliesen- und Abdichtungsarbeiten im technisch 

erforderlichen Umfang. 
 Bodenfliesen in Nassräumen und Verkehrsflächen werden in belastbarer Standardausführung ausgeführt; je nach 

Raumfunktion ist eine rutschhemmende Ausführung mindestens R10 bis R11 vorgesehen. 
 Sonderformate, besondere Verlegebilder, Dekore, Mosaike, Naturstein, Designprofile oder höherpreisige Serien sind nicht 

Bestandteil des Grundstandards, sofern sie nicht gesondert vereinbart werden. 
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7.3 Türen und Beschläge 
 Wohnungseingangstüren werden nach Planung mit den erforderlichen Schall-, Klima-, Sicherheits- und gegebenenfalls 

Brandschutzmerkmalen ausgeführt; der Standard orientiert sich an Systemtüren von Hörmann oder gleichwertig. 
 Innentüren innerhalb der Wohnungen werden in gefälzter, weiß lackierter Standardausführung mit passenden Zargen und 

Drückergarnituren montiert. 
 Türen in Technik- und Gemeinschaftsbereichen werden entsprechend den öffentlich-rechtlichen und technischen 

Anforderungen hergestellt. 

8. Technische Gebäudeausrüstung 

8.1 Heizung 
Die Beheizung der Neubauten erfolgt nach aktueller Konzeption über ein zentrales Luft/Wasser-Wärmepumpensystem in 
Verbindung mit wassergeführter Fußbodenheizung. Auslegung, Zonierung, Regelung und hydraulischer Abgleich richten 
sich nach Heizlastberechnung, technischer Fachplanung und Energiekonzept. 

8.2 Warmwasser 
Die Warmwasserbereitung erfolgt wohnungs- bzw. zapfstellenbezogen über elektrische Durchlauferhitzer in der jeweils 
geplanten Leistungsklasse. Anzahl, Lage und Anschlussleistung richten sich nach Wohnungsgrundriss, Zapfstellenanzahl 
sowie Elektro- und Sanitärplanung. Ein zentrales Warmwassersystem ist nach aktuellem Konzept nicht vorgesehen, sofern 
später nichts Abweichendes geregelt wird. 

8.3 Sanitär 
Die Sanitärinstallation umfasst die erforderlichen Kaltwasser-, Warmwasser-, Abwasser- und Vorwandinstallationen sowie 
die Anschlussvorbereitungen für die vorgesehenen Sanitärobjekte. Der sichtbare Sanitärstandard orientiert sich an der 
Marke “Geberit” oder gleichwertig. 

 wandhängende Tiefspül-WCs mit Unterputzspülkasten und Betätigungsplatte, 
 Waschtische bzw. Handwaschbecken in den vorgesehenen Bädern und WCs, 
 Duschflächen bzw. bodengleiche Duschbereiche mit geeigneter Entwässerung nach Planung, 
 Armaturen und Brausegarnituren in verchromter Marken-Standardausführung. 

8.4 Lüftung 
Die Wohnungen erhalten dezentrale Lüftungseinrichtungen nach Lüftungskonzept. Innenliegende Bäder, WCs und 
lüftungstechnisch relevante Räume werden mit den erforderlichen Einrichtungen ausgestattet. Anzahl, Lage, Luftmengen, 
Steuerung und Betriebsweise richten sich nach Fachplanung, Schallschutz, Energiekonzept und öffentlich-rechtlichen 
Anforderungen. 

8.5 Elektro, IT und Kommunikation 
Die Elektroinstallation erfolgt in gehobener Standardausführung. Das Schalterprogramm orientiert sich an einem 
Markenprogramm, z. B. Busch-Jaeger oder gleichwertig, in heller Standardfarbe. Die genaue Anzahl und Lage der 
Schalter, Steckdosen, Auslässe und Anschlüsse ergibt sich aus der Elektroplanung. 

 Wohn-/Essbereiche mit erhöhter Anzahl an Steckdosen, mehreren Beleuchtungsanschlüssen, Medien-/TV-
Anschlussmöglichkeit und mindestens einem bis zwei Datenanschlüssen nach Planung. 

 Küchen mit funktionsgerechten Anschlüssen für übliche Küchengeräte nach Elektroplanung. 
 Schlaf-, Kinder- und Arbeitszimmer mit mehreren Steckdosen, Deckenanschluss und Datenanschluss in wesentlichen 

Aufenthaltsräumen nach Planung. 
 Bäder, Flure, Abstellräume, Balkone und Terrassen mit funktionsgerechter Schalt- und Steckdosenausstattung nach 

Planung. 
 Türkommunikationsanlage nach Planung, als Audio- oder Videoanlage möglich. Router, WLAN-Endgeräte, 

Providerleistungen und individuelle Smart-Home-Erweiterungen sind nicht Bestandteil des Grundstandards. 
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9. Außenanlagen, Stellplätze und Gemeinschaftsbereiche 
Außenanlagen, Zuwegungen, Stellplätze, Terrassen, Fahrradabstellflächen, Müllstandorte, Beleuchtung, Einfriedungen, 
Geländemodellierung, Entwässerungseinrichtungen und Bepflanzungen werden in dem Umfang hergestellt, in dem sie in 
den späteren Vertragsunterlagen, Plänen oder Anlagen vorgesehen und dem jeweiligen Gebäudekörper funktional oder 
rechtlich zugeordnet werden. 

Die Gestaltung erfolgt als funktionale Standardausführung nach Planung. Saisonabhängige Leistungen wie Pflanzungen 
oder Rasenansaaten können witterungsbedingt nach Übergabe bzw. Bezugsfertigkeit ausgeführt werden, soweit dies 
sachlich erforderlich ist. 

10. Sonderwünsche, Bemusterung und Käuferänderungen 
Sonderwünsche sind nur im Rahmen des vom Bauträger festgelegten Bemusterungs- und Sonderwunschprozesses 
möglich. Voraussetzung ist, dass die gewünschte Änderung technisch, genehmigungsrechtlich, terminlich, wirtschaftlich 
und organisatorisch umsetzbar ist. 

 Ein Anspruch auf Durchführung von Sonderwünschen besteht nicht. 
 Sonderwünsche bedürfen einer gesonderten schriftlichen Vereinbarung mit Beschreibung der Leistung, Mehr- oder 

Minderkosten und etwaiger Auswirkungen auf Termine, Gewährleistung, Wartung und Ausführung. 
 Mündliche Absprachen, informelle Baustellenabstimmungen oder nicht freigegebene Wünsche ändern den geschuldeten 

Leistungsumfang nicht. 
 Erfolgt innerhalb gesetzter Fristen keine wirksame Auswahl, kann der Bauträger die Leistung in der vorgesehenen 

Standardausführung ausführen. 

11. Nicht Bestandteil des Grundstandards 
Nicht geschuldet sind, soweit nicht ausdrücklich schriftlich vereinbart: 

 lose Einrichtungsgegenstände, Möblierungen, Dekorationen, Zubehör, Bilder, Gardinen oder sonstige 
Gestaltungselemente, 

 Küchen, Einbauschränke, Badmöbel, Spiegel- und Spiegelschränke sowie bewegliche Möbel, 
 Leuchten, Lichtobjekte oder Sonderbeleuchtungen außerhalb der ausdrücklich beschriebenen Standardausstattung, 
 Smart-Home-Systeme, BUS-Systeme, Alarmanlagen, Multiroom- oder Multimedia-Sonderausstattungen, 
 Sonderfliesen, Sonderformate, Naturstein, besondere Verlegebilder, Dekorserien oder Designprofile, 
 Sonderfarben, Sondertapeten, Designputze, Akzentflächen oder besondere Oberflächenveredelungen, 
 Markisen, Außenmöblierung, Pflanzkübel, Spielgeräte oder landschaftsarchitektonische Sondergestaltungen außerhalb der 

ausdrücklich vorgesehenen Außenanlagen. 

12. Visualisierungen, Möbel und Darstellungen 
Visualisierungen, Perspektiven, Musterbilder, Möblierungsvorschläge, Farbwelten und gestalterische Darstellungen dienen 
ausschließlich der unverbindlichen Veranschaulichung. Sie sollen Atmosphäre, Maßstab und Nutzungsmöglichkeiten 
verdeutlichen, begründen aber keine eigenständige Beschaffenheitsvereinbarung, soweit sie nicht ausdrücklich in den 
späteren Vertragsunterlagen als verbindlich bezeichnet werden. 

Möblierungen, Dekorationen, Pflanzen, Leuchten, lose Ausstattungsgegenstände, Einbauküchen und sonstige 
Einrichtungselemente sind nur geschuldet, wenn sie ausdrücklich als Bestandteil des Kaufgegenstandes vereinbart 
werden. 

13. Weitere Unterlagen im nächsten Verfahrensschritt 
Nach Konkretisierung des Erwerbsinteresses und Fortschreibung der Planung werden - soweit verfügbar bzw. 
verfahrensrelevant - weitere Unterlagen bereitgestellt oder beim Notar in die Vertragsbearbeitung gegeben. Hierzu zählen 
insbesondere: 

 finalisierte Bau- und Leistungsbeschreibung als Vertragsanlage, 
 Teilungserklärung und Gemeinschaftsordnung, 
 Aufteilungspläne und Abgeschlossenheitsbescheinigung, 
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 Wohnflächenberechnungen und wohnungsbezogene Anlagen, 
 Energieausweis bzw. energetische Nachweise nach gesetzlicher Vorgabe, 
 Entwurf des notariellen Kauf- bzw. Bauträgervertrages, 
 gegebenenfalls Wirtschaftsplan / Wohngeldprognose und weitere Unterlagen für Finanzierungsprüfung. 

14. Rückmeldung des Interessenten 
Die Rückmeldung des Interessenten dient ausschließlich der Aktualisierung des Wohnungswunsches und der 
Einschätzung, ob ein weiterer Erwerbsprozess vorbereitet werden soll. Eine Rückmeldung begründet weder eine 
Kaufverpflichtung des Interessenten noch eine Verkaufs-, Reservierungs- oder Abschlussverpflichtung des Bauträgers. 

 

Rückmeldung Bedeutung 
Interesse bleibt bestehen Der Interessent wählt seine Wunschwohnung neu aus und vermerkt diese auf dem 

aktuellen Interessentenbogen. 
Wohnungswunsch ändert sich Der Interessent kann eine andere Wohnung nennen und diese auf dem 

Interessentenbogen vermerken. 
Kein weiteres Interesse Der Interessentenbestand kann durch Löschung bereinigt werden. 
Weiteres Gespräch gewünscht Grundlage für ein vertiefendes Beratungs-, Finanzierungs- oder Notargespräch, noch 

ohne rechtliche Bindung. 
 

15. Schlussklarstellung 
Diese Kurz-Bau- und Leistungsbeschreibung ist eine bereinigte Informationsfassung auf Grundlage des aktuellen 
Arbeitsstandes. Sie beschreibt den voraussichtlichen Grundstandard des Projekts, soweit dieser für die erste 
Kaufinteressentenphase wesentlich ist. Sie ist nicht abschließend, nicht notariell beurkundet und nicht alleinige Grundlage 
eines späteren Erwerbs. 

Ein rechtsverbindlicher Erwerb kommt ausschließlich durch notarielle Beurkundung zustande. Bis dahin bleiben 
die Prüfung des konkreten Wohnungswunsches, die Fortschreibung der Projektunterlagen, die Abstimmung der 
Finanzierung, die Erstellung bzw. Prüfung der notariellen Unterlagen sowie die abschließende Entscheidung 
beider Seiten vorbehalten. 


